
Anlage 1 
 
Anregungen von Trägern öffentlicher Belange  
(Offenlage)  
 
 
 
1. LVR - Amt für den Bodendenkmalpflege-, Bonn mit Schreiben vom 28.06.2012 
 
 Beschlussvorschlag 

Den Anregungen wird gefolgt. 
 
 Abwägung und Begründung 
 Die Hinweise und Anregungen werden zur Kenntnis genommen. Den Anregungen wird 

gefolgt, es wird ein entsprechender Hinweis in den Bebauungsplan aufgenommen. 
Ebenso wird ein entsprechender Hinweis für die 18. Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. 20 d – Teil 2 aufgenommen, da die beiden Bebauungspläne in einem unmittelbaren 
räumlichen Zusammenhang liegen.  

 
 
 
2. Wahnbachtalsperrenverband, Siegburg mit Schreiben vom 12.07.2012 
 
 Beschlussvorschlag 
 Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 Abwägung und Begründung 
 Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die Hauptversorgungsleitung DN 600 

liegt außerhalb des Geltungsbereichs der 16. Änderung des Bebauungsplanes, daher 
wird die Versorgungsleitung nicht tangiert. 

 
 
 
3. Erftverband, Bergheim mit Schreiben vom 24.07.2012 
 
 Beschlussvorschlag 

Die Anregungen werden zur Kenntnis genommen, den Anregungen wird nicht gefolgt. 
 
 Abwägung und Begründung 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Mit der geplanten Ansiedlung eines Le-
bensmittelmarktes ist die Änderung eines Mischgebietes zu Gunsten eines Sonderge-
biets mit der Zweckbestimmung „Lebensmittelmarkt“ planungsrechtlich notwendig. Die 
im Sondergebiet festgesetzte GRZ von 0,8 orientiert sich an den Obergrenzen des § 
17 BauNVO. Ferner ist die Ausschöpfung der GRZ-Obergrenze von 0,8 notwendig, um 
einen wirtschaftlich tragfähigen Lebensmittelmarkt mit 900 m² Verkaufsfläche auf dem 
Grundstück realisieren zu können. 
Zudem war in der 15. Änderung des Bebauungsplans Nr. 20d –Teil 2 „Auf dem Stein-
büchel“ ein Mischgebiet mit einer GRZ von 0,6 mit einer Überschreitung der Grundflä-
che um 50% gem. § 19 BauNVO festgesetzt. Damit war planungsrechtlich eine GRZ 
von 0,8 zulässig.  
Somit geht mit der aktuellen Festsetzung der GRZ von 0,8, ohne Überschreitung gem. 
§ 19 BauNVO, keine Änderung der zulässigen zu versiegelnden Fläche einher. 
Zudem besteht gemäß § 51a Landeswassergesetz (LWG) keine Pflicht zur Versicke-
rung des im Plangebiet anfallenden Niederschlagswassers. Das anfallende Nieder-
schlagswasser wird in die öffentliche Kanalisation eingeleitet. 
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4. Regionalgas Euskirchen mit Schreiben vom 13.08.2012 
 
 Beschlussvorschlag 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 Abwägung und Begründung 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die Ergebnisse des Versorgungster-
mins sind bekannt. Auswirkungen für den Bebauungsplan sind hier nicht zu erwarten, 
da entsprechende Ver- und Entsorgungsleitungen grundsätzlich innerhalb der öffentli-
chen Verkehrsflächen integriert werden können. Details gilt es in der konkreten Er-
schließungsplanung abzustimmen.  

 
 
 
5. Landesbetrieb Straßenbau NRW, Regionalniederlassung Ville-Eifel, Euskirchen 

mit Schreiben vom 14.08.2012 
 
 Beschlussvorschlag 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Den Anregungen kann entsprochen 
werden. 

 
 Abwägung und Begründung 

Die Hinweise und Anregungen werden zur Kenntnis genommen. Da sich das Plange-
biet der 16. Änderung des Bebauungsplanes in rd. 70 m Entfernung zur Landesstraße 
befindet, werden keine Auswirkungen möglicher Werbeanlagen auf die Landesstraße L 
158 erkannt.  
 
Die Hinweise zu Schallschutzmaßnahmen werden zur Kenntnis genommen. Die erfor-
derlichen und im Bebauungsplan festgesetzten Lärmschutzmaßnahmen gehen zu Las-
ten der Stadt bzw. des Erschließungsträgers.  

 
 
 
6. Wehrbereichsverwaltung West, Düsseldorf mit Schreiben vom 20.08.2012 
 
 Beschlussvorschlag 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 Abwägung und Begründung 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Es kann bestätigt werden, dass durch 
die Festsetzung des Bebauungsplanes sichergestellt ist, dass keine baulichen Anlagen 
realisiert werden können, welche eine Höhe von 20 m erreichen oder überschreiten. 

 
 
 
7. Von den nachstehenden Trägern öffentlicher Belange liegen Stellungnahmen 

vor, Anregungen und Bedenken wurden jedoch nicht mitgeteilt: 
 

- AbfallLogistik Rhein-Sieg GmbH, Troisdorf 
- Amprion GmbH, Dortmund 
- RWE Westfalen Weser Ems Netzservice GmbH, Dortmund 
- Stadt Rheinbach 
- Polizeipräsidium Bonn -Führungsstelle/Verkehrsplanung- 
- Gemeinde Wachtberg 
- Gemeinde Alfter 
- Rhein-Sieg-Kreis -Regional- u. Bauleitplanung-, Siegburg 
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